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Artenarmer Sandmagerrasen auf Sandboden am Südrand eines Kiefernwald südlich von Krienke. 
Der Sandmagerrasen ist meist grasreich und  zeichnet sich vorwiegend durch aspektprägendem Rauhblatt Schwingel sowie Anteile von 
offenen Boden oder auch Moosen auf Sand aus. 
Er ist nur lokal mit buntblühenden Kräutern durchmischt und es findet sich wenig Silbergras, teils auch Flechten vor. Im N kommt auf 
kleineren ruderalisierten Teilen Weiche Trespe vor (etwas nährstoffreicher mit Literauflage). 
Besonders erwähnenswert ist das Vorkommen von Sand-Grasnelke als geschützte Art innerhalb der Fläche.
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Agrostis capillaris Hieracium pilosella Festuca brevipila

Pinus sylvestris Achillea millefolium agg. Armeria maritima ssp. 
elongata

Artemisia campestris

Bromus hordeaceus Carex arenaria Corynephorus canescens Echium vulgare
Equisetum pratense Festuca rubra agg. Galium verum Gnaphalium sylvaticum
Helichrysum arenarium Hypochaeris radicata Jasione montana Hypericum perforatum
Malva neglecta Plantago lanceolata Potentilla erecta Rumex acetosella
Scleranthus perennis Silene vulgaris Urtica dioica Cladonia spec.


